
Sitzung des Schulausschusses Nr. 2/2010 
Am Montag, dem 10.05.2010, 18.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses 
 
 
T a g e s o r d n u n g: 
 
 
 
Öffentliche Sitzung  
 
TOP  Vorlage  
Nr.   Nr.    Tagesordnungspunkt_______________________ 
 
1     Einwohnerfragestunde 
 
2  187   Externe Beratung zur  

Schulentwicklungsplanung 
Gäste: Prof. Dr. Ernst Rösner 
             Dr. Detlef Garbe 

 
 

3     Mitteilungen 
 
  188   Schulentwicklungsplan 
     -Schülerzahlprognose- 
 
 
  189   Schulanmeldungen an den städt. Schulen  
     für das Schuljahr 2010/11 (wird in der Sitzung  
     nachgereicht) 
 
                      190                         Überblick über Schulformen, -arten, -stufen  
                                                     in Deutschland 

 



 

S t a d t  W e r l            Beschlussvorlage 
Der Bürgermeister 

Vorlage-Nr.    187 
 
TOP                I/2 

zur  öffentlichen  nichtöffentlichen Sitzung des 
 Schulausschusses 
 Hauptausschusses 
 Rates  

am 
10.05.2010 
      
      

Personalrat ist zu beteiligen 
 ja                          nein 

Zustimmung 
 ist beantragt         liegt vor 

Agenda-Leitfaden wurde berücksichtigt  ja   nein (Begründg. s. Sachdarstellung)  nicht relevant 
 
Erträge und / oder Einzahlungen                  nein   einmalig   jährlich in Höhe von       € 
 

Aufwendungen und / oder Auszahlungen   nein   einmalig   jährlich in Höhe von bis zu 15.000 
€  
Haushaltsmittel stehen   nicht   nur   mit       € zur Verfügung bei Sachkonto       
(Deckungsvorschlag s. Sachdarstellung)  
 

Folgekosten  
Durch bilanzielle Abschreibungen   nein  jährlich in Höhe von      €  
Direkte Folgekosten durch z.B. Bewirtschaftung, Personal etc. 
                                                        nein  einmalig jährlich in Höhe von      € 
 

Nachrichtlich: 
Finanzierungskosten unter Berücksichtigung der Kreditfinanzierungsquote und des derzeitigen durch-
schnittlichen Zinssatzes von       %     nein    jährlich in Höhe von       € 

 

Datum:  26.04.2010 Unterschrift S i c h t v e r m e r k e  

Abt. Bildung /Kultur  20 FBL Allg. 
Vertreter 

BM 

AZ   40-Si      
 
Sachdarstellung: 
Externe Beratung zur Schulentwicklungsplanung 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 25.03.2010 die externe Begleitung und Beratung bei der 
Erstellung des von der Verwaltung vorbereiteten Schulentwicklungsprozesses incl. Raum- 
und Funktionalplanung (klassischer Teil) und Planung zu alternativen möglichen Schulfor-
men –insbesondere Gesamtschule- (innovativer Teil) sowie Abstimmungen mit den Beteilig-
ten und Begleitung bei der politischen Beratung beschlossen und den Schulausschuss be-
auftragt, die Einzelheiten zu beraten und die Aufgabenpakete zu beschließen. Die maßge-
bende Ratsvorlage ist als Anlage beigefügt. 
 
Zur Sitzung des Schulausschusses wurden die Berater, Professor Dr. Ernst Rösner (für 
18.10 Uhr) und Dr. Detlef Garbe (für 18.30 Uhr) eingeladen. Sie wurden gebeten, ihre Ver-
fahrenskonzepte, möglichen Aufgabenpakete und Zeitressourcen für eine begleitende und 
beratende Schulentwicklungsplanung zu präsentieren, und stehen im Anschluss an ihre je-
weilige Vorstellung für Fragen der Ausschussmitglieder zur Verfügung.  
 
Die weiteren Entscheidungen in dieser Angelegenheit sind von besonderer Bedeutung für 
den zukünftigen Schulstandort Werl. Demnach schlägt die Verwaltung vor, das in der Sitzung 
Gehörte zunächst zur Beratung in die Fraktionen zu verweisen. Ferner schlägt die Verwal-
tung vor, in einer nächsten, nichtöffentlichen Sitzung des Schulausschusses (Terminvor-
schlag 18.05.2010), die Ergebnisse zu diskutieren und einen Bewerber für die Beratung und 
Begleitung des zukünftigen Schulentwicklungsplanes auszuwählen, über den Umfang der 
Aufgabenpakete zu entscheiden und einen groben Zeitplan für die Umsetzung zu fixieren 
sowie die Verwaltung zu beauftragen, ein konkretes Leistungsangebot einzuholen.  

 



 
Die Schulleiter/innen der Schulen der Stadt Werl sollen frühzeitig in die Beratungen einbezo-
gen und daher ebenfalls zu der Sitzung am 18.5.2010 eingeladen werden. 
 
Vor der Beauftragung eines Beratungsunternehmens müssen die erforderlichen Haushalts-
mittel außerplanmäßig vom Bürgermeister bzw. Hauptausschuss bereitgestellt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Schulausschuss beschließt, die weitere Beratung zunächst in die Fraktionen zu verwei-
sen und in einer nichtöffentlichen Sitzung am 18.5.2010 im Beisein der Schulleiter/innen über 
Auswahl, Aufgabenpakete und Zeitplan zu beraten und zu beschließen. 
 

 



Anlage 
 

S t a d t  W e r l            Beschlussvorlage 
Der Bürgermeister 

Vorlage-Nr.    148 
TOP                

zur  öffentlichen  nichtöffentlichen Sitzung des 
       
 Hauptausschusses 
 Rates  

am 
      
      
25.03.2010 

Personalrat ist zu beteiligen 
 ja                          nein 

Zustimmung 
 ist beantragt         liegt vor 

Agenda-Leitfaden wurde berücksichtigt  ja    nein (Begründg. s. Sachdarstellung)   nicht relevant 
 
Aufwendungen  nein   einmalig   jährlich in Höhe von 10.000 - 15.000 € 
 

Einnahmen        nein   einmalig   jährlich in Höhe von       € bei HHSt.       
Haushaltsmittel stehen   nicht   nur   mit       € zur Verfügung bei HHSt.       
(Deckungsvorschlag s. Sachdarstellung) 
 

Nachrichtlich: 
Finanzierungskosten unter Berücksichtigung der Kreditfinanzierungsquote und des derzeitigen  
durchschnittlichen Zinssatzes  nein  jährlich in Höhe von       € 
 

Direkte Folgekosten (ohne Finanzierungskosten)   nein  einmalig  jährlich in Höhe von  
      € bei der HHSt.       

 

Datum:  5.3.2010 Unterschrift S i c h t v e r m e r k e  

Abt. Bildung/Kultur  20 FBL Beig. BM 
AZ   40 – Blo.      
 
Sachdarstellung: 
 
Externe Beratung zur Schulentwicklungsplanung 
 
Mit Beschluss vom 25.2.2010 hat der Rat die Verwaltung aufgefordert, zu seiner nächsten 
Sitzung darzustellen, welche Möglichkeiten zur externen Beratung/Begleitung des von der 
Verwaltung angekündigten Konzepts zur  Schulentwicklungsplanung incl. Flächenmanage-
ment und incl. Aussagen zu alternativen Schulformen in Werl bestehen und mit welchen 
Kosten dies verbunden wäre. 
 
Die Verwaltung hat daraufhin ermittelt, welche fachlich kompetenten (neutralen) Anbieter für 
eine solche Auftragsbearbeitung zur Verfügung stehen und entsprechende Referen-
zen/Portfolios aufweisen können. 
 
In diesem Prüfprozess haben sich drei Anbieter als ansprechbar herauskristallisiert. Zu-
nächst handelt es sich um die Firma Dr. Garbe Consult, die in Werl bereits den insbesondere 
aus der Sicht der Schulen als Erfolgsmodell zu bewertenden Medienentwicklungsplan erstellt 
und in der Umsetzung begleitet hat. Des weiteren ist die Bertelsmann-Stiftung angesprochen 
worden, die sich in den vielfältigen Facetten von Schulentwicklung platziert hat. Darüber hin-
aus ist das Institut für Schulentwicklungsforschung  der Universität Dortmund angefragt wor-
den. Nachfolgend werden die Ergebnisse der Gespräche erläutert: 
 
Vorab: Die Bertelsmann-Stiftung hat mitgeteilt, dass sie unseren geplanten Prozess nicht 
begleiten kann.   
 
Die Verwaltung hat den möglichen städt. Gesamtauftrag wie folgt definiert: Angefragt wurde 
die Begleitung  und Beratung bei der Erstellung des von der Verwaltung vorbereiteten  
Schulentwicklungskonzeptes incl. Raum- und Funktionalplanung (klassischer Teil) und Pla-
nungen zu alternativen möglichen Schulformen - insbesondere Gesamtschule- (innovativer 

 



Teil) sowie Abstimmungen mit den Beteiligten und  Begleitung bei der politischen Beratung. 
Den o.a. beiden Anbietern wurde dies ansatzweise erläutert und um ein grundsätzliches, 
überschlägiges und   unverbindliches Angebot gebeten. 
 
Herr Dr. Garbe ist momentan sehr intensiv auf dem Gebiet der Schulträgerberatung zur 
Schulentwicklung tätig, auch im Hinblick auf alternative Schulformen (insbesondere auch 
Gesamtschulen) und unter möglicher Einbeziehung der abzusehenden veränderten Entwick-
lung im Hinblick auf Artikel 24 UN-Behindertenrechtskonvention auf inklusive oder integrative 
Beschulung (Näheres zum Portfolio/Referenzen  siehe Anlage 1 ). 
 
Das Institut für Schulentwicklungsforschung Dortmund hat an den zuständigen Ansprech-
partner Herrn Professor Dr. Ernst Rösner verwiesen, mit dem die Verwaltung Kontakt aufge-
nommen hat (Serviceleistungen des Instituts, Referenzen Prof. Rösner siehe Anlage 2). Pro-
fessor Rösner wird momentan ebenfalls stark zur  Schulentwicklungsberatung angefragt. 
 
Beiden Gesprächen war zu entnehmen, dass vor dem Hintergrund der sich voraussichtlich 
verändernden Schullandschaft die Ergebnisse der Landtagswahl im Hinblick auf Schulge-
setzgebung incl. Modellversuchsansätzen abgewartet werden sollten, um dann wirklich kon-
krete Handlungsansätze erarbeiten zu können.  
 
Dr. Garbe wäre zeitlich ab etwa Mitte Mai für eine noch konkreter abzustimmende Beratung 
beauftragbar, Professor Rösner würde erst in der zweiten Jahreshälfte zur Verfügung ste-
hen. Für eine entsprechende Expertise hat er dann eine Dauer von etwa zwei Monaten avi-
siert.  
  
Für das o.a. Beratungspaket sind Kosten von etwa 10.000 € bis 15.000 € zu kalkulieren. Das 
Auftragsvolumen ist grundsätzlich in Aufgabenpakete aufteilbar. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, beiden Anbietern im nächsten Schulausschuss die Gelegenheit 
zu bieten, ihr Angebot vorzustellen und für Fragen zur Verfügung zu stehen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt die externe Begleitung  und Beratung bei der Erstellung des von der Ver-
waltung vorbereiteten  Schulentwicklungskonzeptes incl. Raum- und Funktionalplanung 
(klassischer Teil) und Planungen zu alternativen möglichen Schulformen - insbesondere Ge-
samtschule- (innovativer Teil) sowie Abstimmungen mit den Beteiligten und  Begleitung bei 
der politischen Beratung und beauftragt den Schulausschuss, die Einzelheiten zu beraten 
und die Aufgabenpakete zu beschließen.  

 



 

S t a d t  W e r l                 Mittei lung 
Der Bürgermeister 

 

Nr .188 

zur  öffentlichen  nichtöffentlichen Sitzung des 
 Schulausschuss  
 Hauptausschusses 
 Rates 

 
am  10.05.2010 
am        
am        

 
Datum: 26.04.2010 Unterschrift S i c h t v e r m e r k e  
AZ 40-Si 20 FBL Allg. 

Vertreter 
BM 

Abt. Bildung u.Kultur 

 

    

 
Schulentwicklungsplan –Schülerzahlprognose- 
 
Wie bereits in den letzten Schulausschusssitzungen von der Verwaltung mitgeteilt wurde, 
soll der zukünftige Schulentwicklungsplan (SEP) neben den bisherigen quantitativen Erfas-
sungen um einen sogenannten qualitativen Plan hin zu einem Bildungsbericht erweitert wer-
den. Daran wird zurzeit in der Verwaltung gemeinsam mit der Stadt Arnsberg gearbeitet.  
 
Darüber hinaus entwickelt die Verwaltung vor dem Hintergrund der rückläufigen Schülerzah-
len z. Zt. ein besonderes Konzept zum Schulflächenmanagement mit mittel- bis langfristigen 
Aussagen über die Nutzung von Schulgebäuden. Dies soll ebenfalls im Zusammenhang mit 
dem neuen SEP vorgestellt werden. 
 
Aktuell ist darüber hinaus die externe Beratung zur Schulentwicklungsberatung abzuwarten 
(siehe Vorlage Nr. 187). 
 
Als Vorab-Auszug aus dem zurzeit in Bearbeitung befindlichen SEP 2010/11 sind in der An-
lage die Schülerzahlen im Rahmen einer Fortschreibung bis zum Schuljahr 2015/16 prog-
nostiziert.  
 
Mit der Abschaffung der Grundschulbezirke zum Schuljahr 2008/09 können die Eltern nun-
mehr eine Grundschule frei wählen. Um aber eine Schülerzahlprognose für die einzelnen 
Grundschulen zu erstellen, wurden die Schulanfänger so auf die Grundschulen aufgeteilt, 
dass davon ausgegangen wurde, dass die nächstgelegene Schule besucht wird. Dies wird 
bei der Schulwahl seitens der Eltern aber nicht immer so berücksichtigt. 
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